Der Gipfel der OIC in Banjul unterstreicht seine 
ganzliche Ablehnung separatistischer Pläne, die 
darauf abzielen, die staatliche Souveränität 
unterminieren zu dürfen 


Banjul-Die in Banjul abgehaltene Gipfelkonferenz der 
Organisation für Islamische Zusammenarbeit (der OIC) 
unterstrich ihre ganzliche Ablehnung _etlicher 
separatistischer Pläne, die darauf abzielen, die 
Souveränität der Mitgliedsstaaten der Organisation 
sowie die Sicherheit und die territoriale Integrität ihrer 
Gebiete beeinträchtigen und unterminieren zu dürfen. 


Dem Abschlusskommunique der 15. Ausgabe dieses 
Gipfels zufolge stellen separatistische Einheiten eine 
Bedrohung für die politische und für die 
sicherheitspolitische Stabilität in mehreren Regionen 
dar, mit inbegriffen im afrikanischen Kontinent, 
aufgrund ihrer ideologischen Allianz und aufgrund der 
finanziellen, taktischen und praktischen Mittel, welche 
sie parat haben. 


Die Mitgliedsstaaten der OIC seien dazu aufgefordert, 
einen umfassenden und integrierten Ansatz 
nachverfolgen zu haben, zwecks dessen die 
Bemühungen zwecks der Bekämpfung der Faktoren 
erstarken zu dürfen, die die Ausbreitung vom 
Extremismus, vom Terrorismus und vom Separatismus 
anfachen dürften, laut dem Dokument. 


Der Gipfel der OIC bekundete überdies seine 
Unterstützung zu Gunsten von der Sicherheit, zu 
Gunsten von der Stabilität, zu Gunsten von der 
Souveränität und zu Gunsten von der territorialen 
Integrität der Staaten der Sahelzone und des 
Tschadseebeckens sowie seine Ablehnung jeglicher 
Einmischung von außen in die Belange dieser Staaten. 


Er stellte zum Schluss die Entscheidung des Staates 
Mali klar heraus, sich für einen Ansatz entscheiden zu 
haben, der es den Maliern bewerkstelligt, die Leitung 
der Friedensoperationen übernehmen zu dürfen, indem 
ein Rahmen zu Gunsten von dem Dialog zwischen den 
malischen Parteien zustande gebracht wird, zwecks 
dessen Frieden und Versöhnung erzielen zu dürfen, 
was der definitiven Aufgabe der sogenannten 
Vereinbarung von Algier, welche in 2015 unterzeichnet 
worden ist, gleichsteht. 
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